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MANAGING PSYCHIATRIC ILLNESS – 
TIME TO RAISE EXPECTATIONS
Ein Bericht über das Seroquel-Stand-Alone-Meeting, 
15–17. Februar 2005, Budapest
J. Mersch

Unter dem Motto „Time to raise 
expectations – An international 
meeting of minds“ trafen einander bei 
dem von AstraZeneca im Kongreß-
Zentrum Budapest organisierten Mei-
nungsaustausch über tausend interna-
tionale Experten. Die Referentenliste 
des ausgesprochen gut organisierten 
Kongresses, der unter beeindrucken-
dem multimedialem Aufwand statt-
fand, liest sich beinahe wie ein „Who 
is who“ der aktuellen  Psychiatrie: 
Dr. Joseph Calabrese, Prof. Dr. Heinz 
Grunze, Prof. Dr. Eduard  Vieta, Dr. 
Leonardo Cortese …

Geboten wurde ein überaus dichtes, 
wissenschaftliches, überraschend 
kurzweiliges Programm mit Vorträ-
gen, Podiumsdiskussionen und der 
Möglichkeit, Fragen an die Experten 
zu stellen.

Die Vorträge spannten einen weiten 
Bogen über mögliche Einsatzgebiete 
atypischer Substanzen, wie z. B. bei 
bipolarer Erkrankung, Schizophrenie 
und geriatrische Indikationen, unter 
besonderer Bezugnahme auf Sero-
quel®, wobei positiv zu erwähnen 
ist, daß die Auseinandersetzung in 
äußerst kritischer Weise erfolgte und 
sowohl den akut-psychiatrischen als 
auch den Bereich der Langzeitbe-
handlung abdeckte. 

Beginnend mit einer Vortragsserie 
zum Thema bipolare Erkrankung 
stellte unter anderem Prof. Dr. Heinz 
Grunze die Therapieoptionen bei 
bipolarer Manie dar, wobei sich 
neben den etablierten Phasenprophy-
laktika wie Lithium und Valproinsäure 
die atypischen Antipsychotika sowohl 
in der Akutbehandlung als auch im 
besonderen in der Langzeittherapie 
etablieren können. So ist Seroquel® 
hinsichtlich der Wirkung in einer Do-
sierung von 600–800 mg vergleichbar 
mit Risperidon und Olanzapin, bei 
besserer Verträglichkeit. Es wurde 
jedoch auf das Fehlen direkt kompa-
rativer Studien hingewiesen. 

Eine weitere interessante Entwick-
lung – die Wirksamkeit von Seroquel® 

betreffend – wurde von Dr. Joseph 
Calabrese im Bereich der bipolaren 
Depression behandelt. In einer 
placebokontrollierten Studie konnte 
eine deutliche Reduktion depressi-
ver Symptome (MADRS, HAM-D) 
unter Seroquel® beobachtet werden. 
Interessanterweise zeigten 300 mg/d 
ähnliche Wirkung wie 600 mg/d (die 
Originalarbeit war zum Zeitpunkt des 
Kongresses noch nicht publiziert).

Es folgte eine Übersicht zum Thema 
Schizophrenie, die sehr genau auf 
die unterschiedlichen Anforderungen 
der akutpsychiatrischen Behandlung 
vs. Erfordernisse der Langzeitthera pie 
einging. Besonders wurde die Not-
wendigkeit betont, Substanzen ein-
zusetzen, die sich in beiden Feldern 
bewähren. Die Wirksamkeit atypi-
scher Substanzen gegenüber konven-
tionellen Neuroleptika ist inzwischen 
hinlänglich belegt. PD Dr. Hans Peter 
Volz hat hierzu unter anderem Daten 
zur Reduktion von Aggressivität bin-
nen 24 h unter Seroquel® präsentiert. 
Seine Empfehlung ist eine Titration 
beginnend mit 200 mg/d und Steige-
rung bis 800 mg/d in 200-mg-Schrit-
ten, wobei in der Diskussion deutlich 
wurde, daß durchaus auch höhere 
Dosierungen Verwendung fi nden.

Ganz im Sinne des Mottos „Time 
to raise expectations“ war die Frage 
der Compliance aufgrund guter 
Verträglichkeit ein zentrales Thema. 
In diesem Bereich kommt es glückli-
cherweise zunehmend zu einer Sen-
sibilisierung der Ärzte; der Aspekt der 
Patientenzufriedenheit wird gewis-
sermaßen zur conditio sine qua non 
für einen dauerhaften Thera pie erfolg. 
Zu diesem Thema wurde ein guter 
Überblick von Dr. Leonardo Cortese 
geboten, der über mögliche Neben-
wirkungen, im besonderen EPS, und 
den direkten Zusammenhang mit 
Therapieabbrüchen Aufschluß gab.

Prof. Dr. Peter Weiden stellte in 
einem bewegenden Referat die 
Herausforderungen bzw. Chancen 
einer Langzeitbehandlung dar. Ins-
besondere wurde daran erinnert, 

daß für die Patienten die Negativ-
symptome belastend sind und eine 
langfristige Begleitung über Jahre mit 
hoch individualisierter, an den jewei-
ligen Verlauf angepaßter Zielsetzung 
erforderlich ist.

Prof. Dr. Dawn Velligan wies auf die 
Notwendigkeit einer ausreichenden 
Verbesserung der kognitiven Funktio-
nen hin, die eine wesentliche Voraus-
setzung für Rehabilitation sind. Hierzu 
wurden Daten aus einer Beobachtung 
über 6 Monate präsentiert, die im Be-
reich der Kognition deutliche Vorteile 
von Seroquel® (600 mg/d) gegenüber 
Haloperidol nachweisen.

Dr. Pierre Tariot widmete sich der 
Verwendung atypischer Antipsy-
chotika im geriatrischen Bereich, 
insbesondere der im Zusammenhang 
mit Demenz stehenden psychiatri-
schen Krankheitsbilder. Bei einer 
Ansprechrate von 20–25 % gegenüber 
Placebo war der Einsatz bisher durch 
das Auftreten extrapyramidaler Ne-
benwirkungen limitiert. Der Einsatz 
von Seroquel® in einer Dosierung von 
200 mg/d – bei einschleichender Titra-
tion (25 mg/d tgl.) – erbrachte eine 
deutliche Reduktion der Agitation 
(PANSS-EC) bei dementen Patienten 
bei EPS auf Placeboniveau.

Das Programm widmete sich zudem 
in ausführlicher Weise „nicht pharma-
ko logischen“ Themenkreisen, wie 
Diagnose bipolarer Erkrankung, 
Psychoedukation sowie Verhaltens-
therapie bei akut schizophrener 
Erkrankung und wurde so dem 
Untertitel „an international meeting of 
minds“ im Sinne einer Veranstaltung 
auf höchstem Niveau gerecht.
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